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Europatag im Klassenzimmer
IHK diskutierte mit Witzenhäuser Schülern

VON WIEBKE HUCK

Witzenhausen – Keine Roa-
ming-Gebühren mehr, kurze
Lieferzeiten wegen wegfal-
lender Zollkontrollen und
dieselbe Währung in 19 Län-
dern. Für die Schüler der Jahr-
gangsstufe elf des Berufli-
chen Gymnasiums, Fachrich-
tung Wirtschaft, in Witzen-
hausen sind das die Haupt-
vorteile der Europäischen
Union. Denn es sind die
Punkte, mit denen sie oft in
Berührung kommen, im All-
tag oder wenn sie in den Ur-
laub fahren wollen.

Anlässlich des Europatages
am 9. Mai veranstaltete die
Industrie- und Handelskam-
mer Kassel-Marburg einen
EU-Projekttag an verschiede-
nen Schulen, der den Schü-
lern das Thema EU näher
bringen sollte – auch im Hin-
blick der anstehenden Euro-
pawahlen.

„IHK bringt Europa ins
Klassenzimmer“ hieß das
Motto, und als Gäste waren

Dr. Michael Ludwig. Leiter
des IHK Servicezentrums
Werra Meißner, sowie Dési-
rée Derin-Holzapfel, Ge-
schäftsführerin der Unter-
nehmen „Wunderlich“ und
„Friedola“, an die Beruflichen
Schulen Witzenhausen ge-
kommen, um mit den Schü-
lern über Europa, offene
Grenzen und die damit ver-
bunden vielseitigen Ausbil-
dungsmöglichkeiten und be-
rufliche Chancen zu spre-
chen. Dabei war der Aus-
tausch mit den Schülern er-
wünscht, die jeder Zeit Fra-
gen stellen und Anmerkun-
gen machen durften. Désirée
Derin-Holzapfel stellte die Be-

sonderheiten des europäi-
schen Ausbildungssystems
vor und die daraus resultie-
renden Chancen für die Schü-
ler auf dem Arbeitsmarkt
weltweit. Es ging um die Fra-
gen, welche Aufgaben die Eu-
ropäische Kommission hat,
welche Länder eigentlich zur
EU gehören, wie die Folgen
des Brexits aussehen könn-
ten und wo Europa auf dem
Weltwirtschaftsmarkt steht.

Die Schüler hatten sich gut
vorbereitet und beteiligten
sich mit großem Interesse an
der Diskussion. Vor allem in-
teressierte sie, nach welchen
Kriterien in der EU Entschei-
dungen getroffen werden,

beispielsweise warum die Eu-
ropäische Kommission ihren
Sitz in Brüssel hat oder wa-
rum sich zwar die Länder zur
EU zusammen geschlossen
haben, trotzdem aber keine
Einheit bilden so wie das in
den Vereinigten Staaten von
Amerika der Fall ist.

Derin-Holzapfel und Lud-
wig diskutierten mit den
Schülern und beantworteten
ihre Fragen.

Vor allem aber hatten sie
einen guten Rat für die Schü-
ler zum Thema Europa:
„Nutzt eure Stimme und geht
wählen, nur so könnt ihr mit
entscheiden und Europa mit-
gestalten.“

Reden über Europa: Lehrerin Heike Westphal hatte die Schüler auf das Gespräch vorbe-
reitet, auch Dr. Michael Ludwig, Leiter des IHK-Servicezentrums Werra Meißner, sprach
mit den Schülern über das Thema. FOTOS: WIEBKE HUCK

Désirée Derin-Holzapfel
IHK Kassel-Marburg

WORT ZUM SONNTAG

Den Tag hat Gott geschenkt
„Ich sehe was, was du nicht
siehst, und das ist…. blau.“
Der Himmel? Das Wasser?
Dieses Spiel kennen Sie si-
cher. Man kann es beinahe
überall spielen, denn es
braucht keine Hilfsmittel,
und so ist es ein praktisches
Spiel, gerade wenn Kinder
sich langweilen. Und es kos-
tet nichts.

Ich sehe was, was du nicht
siehst ... Alltägliche Augenbli-
cke bekommen etwas Inte-
ressantes – weil wir die Au-
gen offenhalten und Dinge
entdecken, die man sonst ein-
fach übersehen hätte. „Ich se-
he was ...“ Nicht nur den Kin-
dern bringt es Spaß, auch ich
habe Freude daran. Plötzlich
fällt mir auf, was ich vorher
kaum noch beachtet habe.
Die Lichtstrahlen, die durch
die Blätter leuchten, die vie-
len Farben, das frische Grün,
das mich zu dieser Jahreszeit
umgibt, bizarre Wolkenge-
stalten und manchmal ganz
verschiedene Blautöne am
Himmel, das unerwartete La-
chen eines Menschen. Ich
nehme meine Umgebung

aufmerksamer wahr. Und am
Abend, wenn vieles gewesen
ist mit wenig Zeit für Atem-
pausen, dann spiele ich für
mich: Ich sehe was, was du
nicht siehst ... Und das ist
dann ganz wunderbar. Denn
vor meinem inneren Auge be-
kommt der Tag dann Farbe,
es leuchten Bilder auf von er-
lebten Momenten, Augenbli-
cken, die weiter wirken über
den Moment hinaus.

Da weiß ich, dies ist ein be-
sonderer Tag. Diesen Tag hat
mir Gott geschenkt, um mir
ein paar seiner Wunder zu
zeigen. Eine gesegnete Zeit
und Augenblicke voller Wun-
der wünsche ich Ihnen!
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Luise Ubbelohde
Pfarrerin in Ermschwerd,

Blickershausen und Hubenrode

Aktion gegen Suedlink
Witzenhausen – Suedlink ver-
hindern heißt die Veranstal-
tung des BUND Ortsvereins
Witzenhausen/Neu-Eichen-
berg mit Unterstützung des
Werra-Meißner-Kreises am

Montag, 13. Mai, 19 Uhr, in
der Großen Aula der Uni Wit-
zenhausen, Nordbahnhof-
straße.

Der Eintritt ist frei, Spen-
den werden erbeten. sps

Erstes beheiztes Freibad
DIE WOCHE VOR 50 JAHREN Neuerung in der Kurstadt

pen Mehrheit von 58 Prozent
für den Vorlesungsboykott
ausgesprochen hatte. An der
Max-Eyth-Schule, Ingenieur-
schule für Landbau, ist eine
neue „Urabstimmung“ für
Ende dieser oder Anfang
nächster Woche zu erwarten.
Offenbar im Zusammenhang
mit der Diskussion um das
Für und Wider eines Streiks
sind am Donnerstagabend an
verschiedenen Stellen in
Witzenhausen und Wenders-
hausen Pappschilder ange-
bracht worden, die die Auf-
schrift „Zur Fachidioten-Fa-
brik“ tragen und offenbar in
Richtung Max-Eyth-Schule
weisen. Die Schilder wurden
inzwischen teilweise wieder
entfernt.

Schon viel los im Freibad. Bei-
nahe sommerlicher Badebe-
trieb herrscht bereits jetzt im
ersten beheizten Freibad des
Kreises Witzenhausen in Bad
Sooden-Allendorf, das mit
seinem auf rund 23 Grad ge-
heizten Wasser zahlreiche
Badefreunde nicht nur aus
der Stadt, sondern auch aus
der weiteren Umgebung an-
lockt. Die Vorwärmeeinrich-
tung, die im Frühjahr einge-
baut wurde, scheint sich zu
rentieren: Zählte Schwimm-
meister Heinz Krengel in frü-
heren Jahren zu Saisonbe-
ginn Ende Mai „höchstens
mal 50 Besucher“, so tum-
meln sich jetzt, Anfang Mai,
im Durchschnitt 300 bis 400
Badelustige im angenehm
warmen Wasser. Und noch
ein Vorteil sprang für das
Schwimmbad, das übrigens
täglich von 7 bis 19.30 Uhr
geöffnet ist, bei der Installati-
on der Vorwärmeanlage he-
raus: Die Sammel-Umkleide-
räume für Jungen und Mäd-
chen können jetzt ebenfalls
beheizt werden. sff

viertelstündigen Aufenthal-
tes in Witzenhausen kann je-
der, der will, sich Bier aus
dem Brunnen zapfen lassen.
Das fahrbare Postamt steht
schon ab 11 Uhr auf dem
Großparkplatz zur Abgabe
von Wertzeichen bereit.

Studenten im Streik. Die
Streikwelle der Ingenieur-
schul-Studenten hat inzwi-
schen auch auf Witzenhau-
sen übergegriffen. An der
Deutschen Ingenieurschule
für ausländische Landwirt-
schaft wurde das laufende Se-
mester abgebrochen, nach-
dem die Studenten-Vollver-
sammlung sich mit der knap-

Mit dieser Kolumne wer-
fen wir jede Woche einen
Blick ins Archiv. Welche Er-
eignisse machten vor 50
Jahren Schlagzeilen in den
„Werra-Nachrichten“?

Zehn Tage Verspätung. In
weißer Blütenpracht zeigt
sich in diesen Tagen das Wer-
ratal rund um Witzenhau-
sen. Rund ein Drittel der
über 100 000 Kirschbäume
im Raum Roßbach-Witzen-
hausen-Wendershausen-Un-
terrieden-Oberrieden steht
bereits in voller Blüte. Der
Höhepunkt der Kirschblüte
wird für das kommende Wo-
chenende erwartet. Für
Samstag und Sonntag rech-
net die Kreisstadt Witzen-
hausen mit einem Ansturm
von Besuchern, die den Blü-
tenzauber bewundern wol-
len. Gegenüber dem Durch-
schnitt der vergangenen Jah-
re hatte die Kirschblüte infol-
ge der langen Kälteperiode
eine Verspätung um rund
zehn Tage.

„Kühles Helles“ aus Brunnen.
Dass aus dem Kump – bei der
Kesperkirmes – Kirschsaft
ausgeschenkt wird, daran
sind die Witzenhäuser ge-
wöhnt: An diesem Samstag-
vormittag aber können sie
auf dem Großparkplatz an
der Ermschwerder Straße
das „kühle Helle“ aus dem
Bierbrunnen „sprudeln“ se-
hen. Der Bierbrunnen gehört
ebenso wie ein fahrbares
Sonderpostamt zu dem histo-
rischen Einbecker Bierzug,
der am Samstagvormittag,
von Hann. Münden her, in
die Kreisstadt kommt. Die
drei Wagen, mit je vier Pfer-
den bespannt, trifft gegen 12
Uhr auf dem Großparkplatz
ein. Während des etwa drei-

Gesundheit schenken: Anzei-
ge einer Drogerie vor 50 Jah-
ren in den Werra-Nachrich-
ten. REPRO: STEFAN FORBERT


